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MODELS CODIFICATION

Important note:
-
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1.2 UMWELTFREUNDLICHE GERÄTE

1 ALLGEMEINE INFORMATION

1.1 ALLGEMEINE HINWEISE
-

-

-

-

-

-

2 SICHERHEIT

2.1 ANGEWENDETE SYMBOLE

-

-

-

 G E FA H R

-

-

 V O R S I C H T
Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und An-

-

Wenn Sie diese Anweisungen nicht beachten, kann dies bei 

-
schädigung des Geräts führen.

-

 H I N W E I S
Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und An-

-
ren Erläuterung bedürfen.

-
len oder Systemen gegeben werden.



3 PRODUKTÜBERSICHT

3.1 KLASSIFIZIERUNG VON IVX-AUSSENGERÄTE-MODELLEN

 G E FA H R

-

-

-

-

-

 V O R S I C H T

werden, schalten Sie das System aus und wenden sich an Ihren 
Wartungsdienst.

Führen Sie keine Wartungsarbeiten selbst aus. Diese Arbeiten 

-auslassrohr ein. Diese Geräte verfügen über Hochgeschwindig-

Ein Kältemittelaustritt kann einen Luftmangel bewirken und da-

Dieses Gerät darf nur von Erwachsenen und befähigten Perso-

-
bung erhalten haben.

Achten Sie darauf, dass Kinder nicht mit dem Gerät spielen.

 H I N W E I S

2.2 ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN ÜBER SICHERHEIT

XXX – XX X X
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4 WICHTIGER HINWEIS

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Temperatur
Maximal Minimal

-

-

-

 G E FA H R
Druckbehälter : Diese Klima-
anlage ist mit einem Hochdruckbehälter nach PED-Richtlinie 

-
-
-

meidung abnormer Druckgegebenheiten ein Hochdruck-
schalter vorhanden, der werkseitig bereits eingestellt ist. 
Die Klimaanlage ist somit vor abnormen Druckgegebenheiten 

-
heren als dem folgenden Druck aus, wenn Sie den Hochdruck-
schalter verstellen.

 V O R S I C H T
-



Start und Betrieb: Vergewissern Sie sich, dass vor dem Start 
-

Hindernisse gibt.

Wartung: -

das System und reinigen Sie den Wärmeaustauscher oder behe-

Maximal zulässiger Druck- und Hochdruckausschaltwert:

Außengerätemodell Kältemittel
Max. zulässiger 

Druck (MPa)
Hochdruckschalter 

Ausschaltwert (MPa)

 H I N W E I S
Das PED-Etikett ist am Hochdruckbehälter angebracht. Die 

-
ter angegeben.

Position des Hochdruckschalters

 H I N W E I S

-
geräts verbunden ist.

Aufbau des Hochdruckschalters

 G E FA H R

-

-

5 VOR DEM BETRIEB

 V O R S I C H T

-

nicht genügend vorgewärmt wurde.

Wenn das System nach mehr als 3 Monaten Stillstand gestartet 
wird, sollte es von Ihrem Wartungsdienst überprüft werden.

System für einen langen Zeitraum ausgeschaltet ist: Wenn sich 

-
pressor mit Strom versorgt wird.

oder Eis bedeckt ist. Sollte dies doch der Fall sein, entfernen Sie 

-
digung der Kunststoffteile.

6 FERNBEDIENUNG
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7 AUTOMATISCHE STEUERUNGEN

Drei-Minuten-Überwachung

-

Schutz vor Frost während des Kühlbetriebs

-

Automatischer Neustart nach Stromausfall

-

-

-

Reduzierte lüfterdrehzahl während des heizbetriebs

-

Automatischer Entfrostungszyklus

-

Schutz vor Überlastbetrieb

-

Warmstart während des Heizbetriebs

-

-

8 GRUNDLEGENDE FEHLERBEHEBUNG

 V O R S I C H T

und wenden sich an den Wartungsdienst.

-
tritt, stoppen Sie das System und wenden sich an den Wartungs-
dienst.

Das ist keine Fehlfunktion.

-

-

-

Kein Betrieb

Kühlung oder Heizung funktioniert nicht ordnungsgemäß
-

- -

-

- -

-

Falsche Schwingluftklappenposition

Wenn der Fehler weiterhin vorhanden ist ...

-

-

-

 H I N W E I S
-

Kompressor mit Strom versorgt wird.



9 TEILEBEZEICHNUNG

9.1 Beispiel: RAS-3HVNPE und RAS-(4-6)H(V)NCE

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung
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9.2 Beispiel: RAS-(4-6)H(V)NPE

Nr. Teilebezeichnung Nr. Teilebezeichnung



10 KÜHLKREISLAUF
Beispiel RAS-4HVNPE:

D

C

B

A

E7S138311

F Markierung Teilebezeichnung

Beispiel RAS-4HVNCE:

A

B

C

D
F

F

E7S136195

Nr. Teilebezeichnung

- -

Markierung Teilebezeichnung

A Anschluss der Gasleitungen

B Anschluss der Kältemittelleitungen

C Außengerät

D Umgebungsthermistor

E Abgasthermistor

F Leitungsthermistor
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11 GERÄTEINSTALLATION

11.1 INSTALLATION DES AUSSENGERÄTS

 V O R S I C H T

aus.

Kran gehoben wird. 

 V O R S I C H T
-

den Abbildungen dargestellt, sodass um das Ge-
 

-
gel führen. Wenn das Reinigungsmittel hohen Temperaturen 

Gase kommen.

-

Klemmen Sie beim Anbringen der Wartungsklappe keine 

 V O R S I C H T

nicht direkt Sonnenstrahlen oder Strahlung von einer Hochtem-

-

ausreichend tragfähig ist.

Aluminiumlamellen haben sehr scharfe Kanten. Gehen Sie beim 

vermeiden.
11.1.1 Installationsraum

In der Einlassseite blockiert

Obere Seite offen

-



In der Einlassseite blockiert

Obere Seite blockiert

-

L

Auslassseite blockiert

Obere Seite offen

L
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11.1.2 Voraussetzungen für den Installationsort

Betonfundament

1 

2 -

3 

4 

*

Nr. Beschreibung

 H I N W E I S

5 
-

-

-

FALSCH

RICHTIG

- -

-



Gerät an der Wand befestigen

1 -

2 -

-

3 -

Markie-
rung

Abmessungen

Aufhängen des Geräts

1 

2 

-

3 -

-

-

-

 V O R S I C H T
-

des:

Die Installation muss so erfolgen, dass 

einem Erdbeben sich nicht neigt, nicht vib-
riert und auch keine Geräusche entstehen. 

-
fähigkeit, damit das Gerät so befestigt 
wird, dass es nicht herunterfallen kann. 

-

-
-

gung vorne und hinten an vier Stellen.

Installation an Orten, wo das Gerät starkem Wind ausgesetzt ist.

-

-

1 

2 -

-

 V O R S I C H T

führen und somit den Lüfter und den Motor be-
schädigen.
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12 KÄLTEMITTELLEITUNG UND KÄLTEMITTELMENGE

12.1 LEITUNGSMATERIAL

1 
2 -

-

3 

-

 H I N W E I S
Ein System, das frei von Feuchtigkeit oder Ölverunreinigungen 
ist, ergibt maximale Leistungsfähigkeit und Lebensdauer, im Ge-

Achten Sie besonders darauf, dass alle Kupferleitungen innen 
sauber und trocken sind.

 V O R S I C H T

Legen Sie Rohrleitungen nicht ohne Kappe oder Vinylband über 

Kann die Rohrverlegung am folgenden Tag oder über einen län-
geren Zeitraum nicht beendet werden, sollten die Endstücke der 

-
stofffreiem Stickstoff gefüllt werden, um Feuchtigkeit und Verun-

Schäden und Undichtigkeit am Kupferrohr führen kann.

Isolieren Sie sowohl die Kältemittel- als auch die Flüssigkeitslei-

-
che der Leitung.

12.2 AUFHÄNGUNG VON KÄLTEMITTELLEITUNGEN

-

-

- -



12.3 LEITUNGSANSCHLUSS BEI 
AUSSENGERÄTEN

1 

-

-

-

-

Nr. Beschreibung

-

 V O R S I C H T

obigen Abbildung.

Drücken Sie die Abdeckung langsam nach unten.

Halten Sie die Abdeckung beim Entfernen der Schrauben mit ei-
ner Hand fest, damit sie nicht herunterfällt.

Vordere und seitliche Rohrleitungen

-

 H I N W E I S
-
-

Untere Rohrleitungen

 H I N W E I S
Die Kabel dürfen nicht in direktem Kontakt mit den Rohrleitungen 
kommen.

Rückseitige Rohrleitungen

 H I N W E I S

Entfernen Sie die Abdeckung der rückseitigen Rohre unter der 
hinteren Abdeckung und entfernen Sie den mit  gekenn-
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2 

-

3 -

4 -

5 -

Leitungsgröße Drehmoment (Nm)

6 
-

-

Nr. Beschreibung

7 

Absperrventil Außengerät

Spindeltyp Kugeltyp

(a)

Drehmoment (Nm)

-

(a) (b)

Nr. Beschreibung Bemerkungen

-

-

 V O R S I C H T
-

-
den.

hinaus.

-
steht Gefahr durch Herausspringen der Spindel.

Ein Überschuss oder Mangel an Kältemittel ist die Hauptursache 
-
-

ckels ein.

-
-

schädliche Gase bilden.



Ablassen und Auffüllen von Kältemittel

- -

-

-

- -

- -

-

- -

- -

-

- -

- -

--

-

-
-

-

12.4 LÄNGE DER KÄLTEMITTELLEITUNGEN

Rohrlängenangaben für Kopfabzweigung

Einzelsystem (AG von 3 bis 10 PS) Doppelsystem (AG von 3 bis 10 PS) Dreifachsystem (AG von 4 bis 10 PS)

Vierfachsystem (AG von 4 bis 10 PS)
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Maximale Länge der Kältemittelleitungen

Premiumserie IVX

Außengerät 3 PS 4 PS 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

Maximale Rohrleitungslänge zwi-
schen Außengerät und dem am 
weitesten entfernten Innengerät

Tatsächliche Länge (L)

Äquivalente Länge (EL)

Gesamtleitungslänge 

Doppelt (A+B+C)

Dreifach (A+B+C+D) --

Vierfach 
 (A+B+C+D+E+F+G+)

--

Maximale Leitungs-
länge nach erstem 
Verteilerrohr

Doppelt und dreifach (B, C, D)

Vierfach  
(B+D, B+E, C+F, C+G)

--

Hauptrohrlänge A

Maximaler Höhenunterschied
Innen/außen (H)

(Außengerät ist höher/niedriger.)

Maximaler Höhenunterschied innen/innen. 

Maximaler Höhenunterschied:  
Abzweigleitung/innen (doppelt, dreifach und vierfach) 

Abzweigleitung/Abzweigleitung (vierfach)

(B-C) / (B-D) / (C-D) / (C+G)-(B+E) / (C+G)-(B+D) 
(C+F)-(B+E) / (C+F)-(B+D)

Standardserie IVX

Außengerät 4 PS 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

Maximale Leitungslänge
Tatsächliche Länge (L)

Äquivalente Länge (EL)

Gesamtleitungslänge 

Doppelt (A+B+C)

Dreifach (A+B+C+D)

Vierfach 
 (A+B+C+D+E+F+G+)

Maximale Leitungslän-
ge nach erstem Ver-
teilerrohr

Doppelt und dreifach (B, C, D)

Vierfach  
(B+D, B+E, C+F, C+G)

Hauptrohrlänge A

Maximaler Höhenunterschied
Innen/außen (H)

(Außengerät ist höher/niedriger.)

Maximaler Höhenunterschied innen/innen. 

Maximaler Höhenunterschied: 
Abzweigleitung/innen (doppelt, dreifach und vierfach) 

Abzweigleitung/Abzweigleitung (vierfach)

(B-C) / (B-D) / (C-D) / (C+G)-(B+E) / (C+G)-(B+D) 
(C+F)-(B+E) / (C+F)-(B+D)

 H I N W E I S
Die Flüssigkeits- und Gasleitungen müssen gleich lang sein und den gleichen Weg nehmen.



Beispiel einer Leitungsabzweigung 

AG 3 PS 4 PS 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

Erlaubte  
Anzahl 

 IG

Premium IVX

Standard IVX --

Maximale Länge der Kältemittelleitungen (Leitungsabzweigungen)

Premiumserie IVX

Außengerät 3 PS 4 PS 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

Maximale Rohrleitungslänge zwi-
schen Außengerät und dem am 
weitesten entfernten Innengerät

Tatsächliche Länge (L1) 50

Äquivalente Länge (EL) 70

Maximale Leitungslänge von der ersten Abzweigung zum jeweiligen 
Innengerät (L2)

Maximale Leitungslänge von der Abzweigung zum Innengerät (L3) 10

Maximale Leitungslänge L4 + (L3
1
+L3

2
+L3

3
....) 60 95 100 145

Maximaler Höhenunterschied
Innen/außen (H)  

(Außengerät ist höher/niedriger.)
30 / 20

Maximaler Höhenunterschied innen/innen. 

Maximaler Höhenunterschied:  
Abzweigleitung/innen 

Abzweigleitung/Abzweigleitung
3

Standardserie IVX

Außengerät 4 PS 5 PS 6 PS 8 PS 10 PS

Maximale Leitungslänge
Tatsächliche Länge (L1)

Äquivalente Länge (EL)

Maximale Leitungslänge von der ersten Abzweigung zum jeweiligen 
Innengerät (L2)

Maximale Leitungslänge von der Abzweigung zum Innengerät (L3) 10

Maximale Leitungslänge L4 + (L3
1
+L3

2
+L3

3
....) 70 75 100 145

Maximaler Höhenunterschied
Innen/außen (H)

(Außengerät ist höher/niedriger.)
30 / 20

Maximaler Höhenunterschied innen/innen. 3

Maximaler Höhenunterschied:  
Abzweigleitung/innen 

Abzweigleitung/Abzweigleitung
3
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12.4.1 Größe der Kältemittelleitung und Multikit/Verteiler

Einfaches System

Außengerät PS
Leitungsgröße (L)

Gas Flüssigkeit

Doppeltes System

Außengerät PS
Leitungsgröße (A) Multi-Kit

Gas Flüssigkeit Premiumserie IVX Standardserie IVX

Innengeräteleistung
Leitungsgröße (B, C)

Gas Flüssigkeit

Dreifaches System

Außengerät PS
Leitungsgröße (A) Multi-Kit

Gas Flüssigkeit Premiumserie IVX Standardserie IVX

Innengeräteleistung
Leitungsgröße (B, C, D)

Gas Flüssigkeit



Vierfachsystem

1

2

1 2 3 4

Außengerät PS
Leitungsgröße (A) Multikit (1)

Gas Flüssigkeit Premiumserie IVX Standardserie IVX

(mm) Multikit 
Innengeräte-

leistung

Leitungsgröße (D, E, F, G)

Abzweigleitung nach 
Gesamtkapazität der 

Innengeräte 
1+2 oder 3+4

Leitungsgröße  
(B, C) Premiumserie 

IVX
Standardserie 

 IVX

Gas Flüssigkeit

Gas Flüssigkeit

Leitungsabzweigungen

A

B

D

c

Multikit Modell A Multikit Modell B

Außengerät PS
Leitungsgröße (C, D) (L4) Premiumserie IVX Standardserie IVX Premiumserie IVX Standardserie IVX

Gas Flüssigkeit

Innengeräteleistung
Leitungsgröße (L3)

Gas Flüssigkeit

-

-
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12.4.2 Systeminstallation (Beispiele)

Höhenunterschied zwischen Innengeräten und Verteiler

-

-

-

≤
≤

O.U. (PS) H (m)

Premium

Standard 

Installation des Verteilers

1 -

2 

-

-

-

 H I N W E I S

und der Rohrschelle aus Metall ein.

3 -

-

-



12.5 VORSICHT! KONTROLLMUFFE STEHT 
UNTER DRUCK

-

Kühl- 
betrieb

Heiz 
betrieb

 H I N W E I S
Achten Sie darauf, dass beim Entfernen der Füllschläuche kein 

C

B

A

-

4 

12.4.3 Lötarbeiten

 V O R S I C H T
-
-

-

beeinträchtigt wird.

-

12.4.4 Kältemittelmenge

 V O R S I C H T
Aufgrund der Explosionsgefahr keinesfalls SAUERSTOFF, ACE-

Kühlkreislauf einspeisen. Zur Durchführung von Lecktests oder 

Verbindungen und Konusmuttern an den Rohranschlüssen voll-
ständig isolieren.

Die Flüssigkeitsleitung vollständig isolieren, um ein Nachlassen 
-

-
mittelmenge ist ein Kompressordefekt die Folge.

-
-

heitsschädliche Gase bilden.

-

12.6 KÄLTEMITTELFÜLLMENGE

-

1 

2 

 V O R S I C H T
Messen Sie beim Einfüllen des Kältemittels die eingefüllte Menge 
genau.

führen.

Händler.



D
E

U
T

S
C

H

-

-

1 

2 
3 

4 
-

-

- -

5 

 V O R S I C H T
Messen Sie den Niedrigdruck mit dem Druckmesser und achten 

12.7 ABPUMPEN DES KÄLTEMITTELS

12.6.1 Werkseitige Kältemittelfüllmenge (W0 (kg))

Premiumserie IVX

Modell
Kältemittel-Füllmen-
ge vor dem Versand 

 (W
0
 (kg))

Zusätzliche 
Kältemittel-
menge (P) 

(g/m)

Max. zusätz-
liche Einfüll-

menge 
(kg)

Standardserie IVX

Außengerät
Kältemittel-Füllmenge 

vor dem Versand 
 (W

0
 (kg))

Zusätzliche 
Kältemittel-

menge  
(g/m)

Max. zusätz-
liche Einfüll-

menge 
(kg)

 V O R S I C H T
Messen Sie beim Einfüllen des Kältemittels die eingefüllte 
Menge genau.

-
lemen führen.

an Ihren Händler.

Berechnungsweise der zusätzliche Kältemittelmenge

-

W
1
 = (L-30) x P

Für UTOPIA-Geräte RAS-(8-10)HN(P/C)E

RAS-(8-10)HN(P/C)E

-

Rohrgröße (mm)
Faktor der zusätzliche 
Kältemittelmenge (g/m)

Einstellung der Leitungslänge DSW.

DSW2 der Außengeräte-PCB1



13 ABFLUSSLEITUNGEN

13.1 ABFLUSSSTUTZEN

-

Modell Geeignetes Modell

Anschließen

1 

2 -

3 
4 

 H I N W E I S
-
-

Ist das Auffangen des gesamten Abwassers erforderlich, dann 

Gerät ein.

14.1 ALLGEMEINE PRÜFUNG
1 

-

2 
-

MODELL
Z max 

MODELL
Z max 

-

- -

- -

- -

- -

- -

3 -

ZUSTAND DER MODELLE HINSICHT-
LICH DER NORMEN IEC 61000-3-2 

UND IEC 61000-3-12 Ssc “xx”
MODELLE

Ssc “xx” 
(KVA)

-

-

4 

5 

6 
7 

 H I N W E I S

Überprüfen und testen Sie bei mehreren Stromversorgungsquel-
len, ob alle ausgeschaltet sind.

 V O R S I C H T
Sie sicher, dass die Schrauben der Klemmleiste fest an-

-
räts still stehen, bevor Sie mit der Arbeit an der Verkabelung oder 

-

die Kabelanschlussaussparungen mit Dichtungsmaterial ab, um 

Sichern Sie die Kabel mit der Kabelklemme im Inneren des In-
nengeräts.

Führen Sie die Kabel durch die Aussparung in der seitlichen Ab-
deckung, wenn Sie eine Kabelführung verwenden.

Sichern Sie das Kabel der Fernbedienung mit einer Kabelschelle 
innerhalb des Schaltkastens.

Die elektrische Verkabelung muss den lokalen und nationalen 
Richtlinien entsprechen. Wenden Sie sich im Hinblick auf Nor-

Überprüfen Sie, ob das Erdungskabel sicher angeschlossen ist.

 G E FA H R
-

-

14 KABELANSCHLUSS
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14.2.1 Einstellung der DIP-Schalter für das 
Aussengerät

Anzahl und Position der DIP-Schalter. 
Sie sind folgendermaßen angeordnet:

RAS-3HVNPE und RAS-(4-10)HVN(P/C)E

DSW1: Für Testlauf

DSW2: Optionale Funktionseinstellung

1 2 3 4 5 6

ON

Die Kabelanschlüsse des Außengeräts sind in 
nachfolgender Abbildung dargestellt:

Verkabelung Anlage
Gerätetyp 

Anschlüsse der Anschlussleisten

-

14.2 KABELANSCHLÜSSE DER AUSSENGERÄTE



DSW3: Leistung

RAS-3HVNPE RAS-4HVN(P/C)E RAS-5HVN(P/C)E RAS-6HVN(P/C)E

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

RAS-4HN(P/C)E RAS-5HN(P/C)E RAS-6HN(P/C)E RAS-8HN(P/C)E RAS-10HN(P/C)E 

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

1 2 3 4 5 6

ON

DSW5: Übertragungseinstellung des 
Endklemmenwiderstands

-

Einstellung der Kühlkreislaufnr.

DSW4

RSW1

09

8
7 654

3
21

DSW6: Optionale Funktionseinstellung

1 2

DSW5

1 2

DSW5

1 2

DSW5

1 2

DSW5

( H-LINK) ( H-LINK) ( H-LINK)
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 V O R S I C H T
Vor Ort beschaffte Verkabelungen und elektrische Komponenten 
müssen den lokalen Vorschriften entsprechen.

14.3.1 Kabelanschlüsse zwischen Innen- und 
Außengerät

-

-

-

-

-

-

-

 V O R S I C H T
-

Stromversorgung vom Außengerät zum Innengerät
Unabhängige Stromversorgung des Außengeräts und des 

Innengeräts

3

3

3

L1   L2   L3    NL1   L2   L3    N

L1   L2   L3    N

-

-

-

-

14.3 ALLGEMEINE VERKABELUNG

Beispiel für Verkabelung

1 2

ON

DSW6

1 2

ON

DSW6

1 2

ON

DSW6



14.3.2 Kabelstärke

Anschlusskabel

Modell
Stromversor-

gung

Kabelgröße der 
Stromquelle

Übertragungs-
kabelgröße

EN60 335-1 EN60 335-1

 H I N W E I S

-
onalen Vorschriften.

Verwenden Sie keine Kabel, die leichter sind als die standard-

Hauptschalterschutz

Modell
Stromversor-

gung
Max. Strom-
stärke (A)

CB (A)
Fl (Anz. 

Pole/A/mA)
-

Premiumserie IVX

CB (A) ELB
Außengerät MC (A)

Standardserie IVX

CB (A) ELB
Außengerät MC (A)

14.3.3 H-LINK II-System

 H I N W E I S
Das H-Link-System kann nicht mit dem Kreislauf eines alten H-
LINK-Modells verbunden werden.

1 

2 

-

-

-

-

-

-

-

-

 H I N W E I S
Achten Sie darauf, dass bei der Verkabelung keine Leitungs-
schleifen entstehen.

3 

-
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14.3.4 Dip-Schaltereinstellung für Systeminstallationen

Einstellen der Dip-Schalter der PCB von Innen- und Außengerät des H-LINK II. 
Die Dip-Schalter sämtlicher Innen- und Außengeräte müssen eingestellt und die Impedanz des Übertragungskreislaufes 
muss angepasst werden.

DSW5

DSW4

-

RSW1

-

DSW5

-

RSW2

-

DSW6

-

RSW1

-

Gerät
Name  

des Dip-Schalters
Markie-

rung
Werkseitige  
Einstellung

Funktion

-

-

-

-



15 TESTLAUF

-

-

Testlaufverfahren

 V O R S I C H T

alle Teile des Tests erfolgreich durchlaufen wurden:

nicht der Fall, lassen Sie das System erst laufen, wenn der 
Fehlerstrom gefunden und repariert wurde. Die Spannung an 

angelegt werden.

-

System.

Hinweise.

Teile in der Umgebung der Abgasseite dürfen nicht von Hand 
berührt werden, da die Kompressorkammer und die Rohre an 

Elektrische Komponenten dürfen frühestens drei Minuten 
nach dem Ausschalten des Hauptschalters berührt werden.

Stellen Sie sicher, dass die Absperrventile der Gasleitung und 

Kontrollieren Sie, dass keine Kältemittellecks vorliegen. Die 

gelockert haben.

Überprüfen Sie, ob die Kältemittelleitungen und die elektri-
sche Verkabelung an demselben Kühlkreislauf angeschlos-
sen sind.

Überprüfen Sie die richtige Einstellungen der DIP-Schalter 

Kontrollieren Sie, dass die Verkabelung der Innen- und Au-
Kabelanschluss ent-

spricht.

 V O R S I C H T
Kontrollieren Sie, dass die vor Ort bereitgestellten elektrischen 

-
-

nischen Handbuch aufgeführten elektrischen Daten ausgewählt 

entsprechen.

 H I N W E I S
Weitere Informationen erhalten Sie im Kapitel Fehlerbehe-
bung

Prüfen Sie bei Doppel-, Dreifach- und Vierfachsystemen 
während des Testlaufs die Auslasslufttemperatur des Innen-

Im Falle einer optionalen, jährlichen Kühlfunktion, trennen Sie 

Kühlbetrieb ausgewählt ist, dann ist die individuelle Steue-
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15.1 TESTLAUF MITTELS FERNBEDIENUNG (BEISPIEL PC-ART)

-

-

a. 
-

b. -

1 

2 

- 3 
4 

-
5 
6 
7 

a. 

 H I N W E I S
-

b. 



-

-

1 

2 

 H I N W E I S
Beheben eines Sicherungsdefekts 
in der Steuerschaltung: Die Steu-
erschaltung wird durch eine Siche-
rung (FUSE4 an der Innengeräte-
PCB1, EF1 an Außengeräte-PCB1) 
geschützt, wenn Stromleitungen 
an Signalleitungen angeschlossen 
sind. Wenn eine Sicherung durchge-
schmolzen ist, kann die Steuerung 
durch Einstellen des DIP-Schalters 
an der PCB, wie in  gezeigt wird, 
einmalig reaktiviert werden.

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

15.2 TESTLAUF ÜBER DAS AUSSENGERÄT

DSW1

1 
2 

3 
4 

 V O R S I C H T

Die Wartungsklappe darf nicht abgenommen oder wieder an-
-

Stellen Sie nach Abschluss des Testlaufs alle DIP-Schalter 
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Betrieb DIP-Schaltereinstellung Betrieb Bemerkungen

-

 H I N W E I S
Die Testlaufzeit kann durch Drü-
cken der Zeittaste in der Fernbe-
dienung erhöht werden.

Bei Einschalten von DSW1-3 wird 
der Kühl-/Heizbetrieb während 
der Übergangsjahreszeiten ein-
geschaltet.

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-



16 SICHERHEITSÜBERSICHT & STEUERUNGSEINSTELLUNGEN

Kompressorschutz

-

Lüftermotorschutz

-

Modell RAS-3HVNPE RAS-(4-6)HVN(P/C)E RAS-(4-6)HN(P/C)E RAS-(8-10)HN(P/C)E

- - - -

17 FEHLERBEHEBUNG

-

-

-

-

-
Modellcode

Anzeige Modell

COOL MED
ADDS. RN

A/C ALARM

-

COOL MED
ADDS. RN

A/C ALARM
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Code 
Nr.

Kategorie Fehlerbeschreibung Hauptursache

-

-

-

-

-

-

-
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